
 

 

GebietsKooperation 29    Aue/Lühe - Schwinge                                             
 
 

Protokoll der 28. Sitzung der Gebietskooperation 
Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 3. Dezember 2019  

 
Tagungsort: großer Sitzungssaal der Alten Regierung in Stade 
Teilnehmer: siehe Anlage 1 
 
TOP 1: Begrüßung / Protokoll der letzten Sitzung 

Um 10:05 Uhr begrüßt Frau Ochmann (Herr Prof. Dr. Reincke ist krank) die Anwesenden. Gegen die Tages-
ordnung und das Protokoll der letzten Sitzung bestehen keine Einwände. Im Rahmen der Vorstellungsrunde 
stellte sich Herr Abel als Nachfolger von Herrn Söhle (Leiter der UWB beim LK Stade) vor.  
 
 
TOP 2: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 2021 - 2027  

Frau Wolff erläutert die aktuell laufenden Arbeitsschritten zur Aktualisierung der Bewirtschaftungspläne und 
Maßnahmenprogramme 2021 bis 2027 sowie zur der Überprüfung des Gewässerstatus (HMWB, AWB, 
NWB). Details stehen in Anlage 3. Nach intensivem Monitoring wird die Bestandsaufnahme von 2013 überar-
beitet, inclusive der Risikoabschätzung für die Zielerreichung 2027. Zukünftig müssen die Maßnahmen kon-
kreter pro Wasserkörper als im letzten Maßnahmenprogramm benannt werden. Landesweite Projekte be-
schreiben z. B. Einflüsse von Kläranlagen oder Salzbelastungen in Oberflächengewässern im Südosten von 
Niedersachsen.  

Die Anhörungsdokumente zu den Wichtigen Fragen der Gewässerbewirtschaftung (WFGB) der Flussgebiete 
werden am 22.12.2019 im Internet veröffentlicht. Zudem liegen sie in den Betriebsstellen des NLWKN aus. Es 
kann bis zum 22.06.2020 Stellung genommen werden. 

Öffentlichkeitsbeteiligung nur via Homepage (die am 20.12.2019 freigeschaltet wird): Dieser Weg erscheint 
den Mitgliedern zu mühsam. Wolff: mit diesem  Link wird der Zugriff sehr einfach: https://www.nlwkn.nieder-
sachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/eg_wasserrahmenrichtlinie/umsetzung_der_eg_wrrl_in_niedersach-
sen/offentlichkeitsbeteiligung/oeffentlichkeitsbeteiligung-42144.html und da zum Navigationspunkt „Wichtige 
Fragen der Gewässerbewirtschaftung“. 

Die Kulisse der Gewässerallianzen für die aktuelle Projektlaufzeit bis Ende 2020 wurde ausgeweitet. Zukünf-
tige Erweiterungen sind nicht ausgeschlossen. Um eine eventuelle Teilnahme nach 2020 abzuklären, kann 
sich die GK29 mit einem UHV als Maßnahmenträger und einer überzeugenden Vorhabensbeschreibung an 
Frau Köhne (NLWKN Lüneburg) wenden.  
 
Nachdem das Vergabeverfahren für die neuen Verträge mit Wasserschutzberatern kurz vor dem Abschluss 
steht, setzen das Land Niedersachsen und die EU die Beratung für Landwirte in der 2019 ausgeweiteten Ziel-
kulisse der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 2020 fort und stellen dafür in den nächsten Jahren jeweils 4,5 
Millionen Euro zur Verfügung. Das Ziel des Projekts ist weiterhin: Die Vermeidung von Nährstoffeinträgen in 
Grundwasser, Bäche, Flüsse und Seen. Ansprechpartner: Silke Hasse-Marquard und Gerald Nickel (beide 
NLWKN Lüneburg).  
 
Voraussetzung für die neuen Bewirtschaftungspläne (die Entwürfe werden am 22.12.2020 veröffentlicht) ist 
die Aktualisierung der Bestandsaufnahme von 2013. U.a. ist zu prüfen, ob der 2013 festgelegte Gewässersta-
tus noch stimmt. Die Überprüfung des Gewässerstatus erfolgt wie auch 2013 nach dem Leitfaden der LAWA  
(Details stehen in Anlage 3).   
 
Der Status ergibt sich aus der Gewässerstruktur und die Nutzungen bestimmen die Ausweisungsgründe. 
NLWKN-seitig hat sich für die GK29 keine Abweichung gegenüber 2013 ergeben; nun sind die GK-Mitglieder 
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gefragt, die Tabelle (Anlage 4 bzw. per Mail versandt am 4.12.) nochmals zu überprüfen. Rückmeldungen 
bitte bis Ende Dezember 2019 an maiken.wolff@nlwkn-lg.niedersachsen.de und julian.sandhove@nlwkn-
std.niedersachsen.de. 
 

Fragen der Mitglieder:  

Hatte der WVT nicht angeregt, den Status HMWB öfter zu vergeben, um eine bessere Zielerreichung zu er-
möglichen?  ja, aber bundesweit ist die Gewässerstruktur die entscheidende Beurteilungskomponente. Erst 
danach kommt die Nutzung.  

Was bedeutet es, dass sich die Anzahl der HMWB nicht vermindert hat?  von Belang ist nicht die Einstu-
fung als HMWB, sondern die ökologische Bewertung.  

Wie werden Verbesserungen im BWP dargestellt?  im LAWA-Zwischenbericht (https://www.wasser-
blick.net/servlet/is/182310/) und im NLWKN-Maßnahmenkataster (auf das die Öffentlichkeit aber keinen Zu-

griff hat.)Maßnahmen bis 2015 werden auch hier angezeigt (wird 2020 aktualisiert): https://www.umweltkar-

ten-niedersachsen.de/Umweltkarten/?topic=Wasserrahmenrichtlinie&lang=de&bgLayer=TopographieGrau).  

 
Hinweise der Mitglieder: 

Die Gesamtbetrachtung nach dem worst-case-Prinzip lässt Erfolge im Detail nicht so hervorscheinen. Das 
führt zu Frustrationen.  zukünftig werden auch die einzelnen Qualitätskomponenten betrachtet.   

Freiwilligkeit ist hinderlich, sehr hilfreich wäre: 100%-Förderung, Landes- statt EU-Mittel, Erhöhung der Ober-
grenze für Kleinmaßnahmen.  

Darstellung der Erfolge in den MU-Umweltkarten wäre anschaulich, z. B. entfernte Querbauwerke.  
 
TOP 4: regionale Themen 

Die Sachstände laufender Maßnahmen und Planungen wurden diesmal nicht vertieft. Laufende FGE-Maßnah-
men gibt es keine, wasserwirtschaftliche Auswirkungen naturschutzfachlicher Vorhaben (z. B. ein Unterhal-
tungsplan als Teil des FFH-Managementplans Schwinge) sind nicht so bald zu erwarten: die UNB wartet auf 
den neuen BWP, dessen Entwurf aber erst im Dezember 2020 vorliegen wird.    

 
TOP 5: Verschiedenes 

Auf Wunsch von Prof. Reincke stellt die Leuphana-Studentin Alina Lipp den Zwischenstand ihrer Masterarbeit 
vor. Fragestellung: Wie kann die GK29 erfolgreich zur Minderung der Nitrateinträge im Stader Raum beitra-
gen? Es wurden Möglichkeiten partizipativer Ansätze diskutiert, die einem Gremium ohne Zuständigkeiten 
und Finanzmittel zur Verfügung stehen. Frau Lipp würde das Ergebnis ihrer Masterarbeit gerne auf der nächs-
ten Sitzung vorstellen.   

Zur Verwendung der 1.500 € für 2019 gab es keinen Vorschlag.   
 
Sitzungsende: 12:30. Nächste Sitzung der GK29: nach Ostern 2020.   
 
 
Stade, 09. Dezember 2019 

Silke Ochmann 
 
 
Anlagen 
1 Teilnehmerliste 
2 Präsentation  
3 Protokollbaustein Wolff 
4 Tabelle Gewässerstatus (wurde bereits am 4.12. per Mail versendet) 
 

Protokoll und Anlagen finden Sie auch auf www.wasserblick.net. Die Seite der Gebietskooperation Hadeln  
hat die Adresse http://www.wasserblick.net/servlet/is/33522/ (Adresse einfach in den Browser kopieren oder 
sich „durchklicken“, also: Wasserblick -> öffentliches Forum  -> Länderinformationen -> Niedersachsen -> Ge-
bietskooperationen -> Elbe -> Aue/Lühe-Schwinge).  
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